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bie N age Warſchauer Correſpondenten vom ı4ten 


Statthalters im Koͤnigreiche Polen vom a5ften Mai 


d 
Central e e, 


Berlin, den 
Miniſterium 


ae 8 zu richtenden Forderungen, in fo 


0 dem je 0 
le niedergefege worden ift, und obgleich dur 
ber te Verordnungen vom sten Juli und asften Octo, 
Gars? zur Anmeldung 
deren) bereits Termine angefegt und ſelbige auch 


gert worden find, fo haben Wir dennoch in der 
aud daß die eden ſowohl als auch die 
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der Central Liquidations⸗Commiſſion alle zur Begruͤn⸗ 
dung von Anſpruͤchen an den Schatz des Königreichs 
Polen dienende Beläge herbeisufchaffen, auf den von 
dem praͤſidirenden Miniſter in der Regierungs⸗Com⸗ 
miſſion der Einkuͤnfte und des Schages, in Folge des 
Berichts der Central-LiquidationsCommiſſion, ge⸗ 
machten Antrag verordnet und verordnen hiermit: 
Artikel 1. Die Woyewodſchafts⸗Commiſſionen 
fo wie alle andere Adminiſtrations- und Juſtiz⸗Behoͤr⸗ 
den, in deren Beſitze ſich i c Liguidationen 
und Beldge befinden mögten, welche zur Begründu 
der an das ehemalige Herzogthum Warſchall zu 1 „ 
tenden Forderungen bis zum ıften Juni 1815 dienen 
konnten, und die dem Liquidations- Büreau bereits 
hätten W werden muͤſſen, haben feibige, ohne 
weiter auf die fpecielle Prüfung der Legallice dieſer 
Liquidationen und Beläge einzugehen, nach erfolgter 
Specificirung derſelben, ungejäumt der Central Liqul⸗ 
dationsCommiſſion, und zwar ſpaͤteſtens bis zum ıften 
rn in Sigeraen A 36, Ihlle 
rettet 2. Der oben beſtimmte Teumin iſt pra 
elutivifch, und werden daher keine nach no 
Januar 1825 bei der Central,Liquidattons iſſion 
mit Belaͤgen angemeldete Forderungen weiter anges 
rei ſondern es ſollen ſolche für immer 
au » RT, 
Artikel 3. Im Sinne des aten Artikels des Der 
krets Sr. Majeſtat des Königs von Sachſen, Herzogs 
von Warſchau, vom aoiten Dezember 181, werd 
die Mitglieder der im iſten Artikel benannten Beh 
den mit ihrem Vermoͤgen dafür haften, wenn du 
Verfpdtung der Einſendung der in 33 - 
ndlich geweſenen Beläge, Fee hrer 
echte verluſtig gehen ſollten. 8 
Artikel 4. Far einzelne Reclamanten, die 
derungen an die Regierung des ehemaligen Her 
zogthuͤms Warſchau machen zu koͤnnen glas 25135 
zu namentlich ſolche Forderungen gehoͤren, 


ans den in den Jahren 1819 und rgar mit Preußen 
und Oeſterreich geſchloſſenen Liquidatious⸗Conventio⸗ 
nen, der Regierung des Königreichs Polen zur Laſt 
fallen — fie ſeien nun noch bei keiner Landes; Behörde: 
angemeldet, oder bereite angemeldet, aber durch keine 
ab en Beläge begründet, oder bereits angemeldet. 
und belegt worden, bei denen aber die dies fälligen 
Beläge von den Eigenthümern derſelben. wieder zu⸗ 
rückgenommen worden ſind — für alle dergleichen 
orderungen wird eine ähnliche Präcluſiv⸗Friſt 
is zum »ften Januar 1825 feſtgeſetzt, um bis dahin 
die Anmeldung Legal iſtrung oder nähere Begründung 
der Anſpruͤche dwekt bei der Central-Liquidattons⸗ 
Commiſſion, welche in Warſchau beſtehet, zu bewir⸗ 
ken. Aus der Verabſäumung des obigen Termine 
entſtehen dieſelben Folgen, deren im aten Artikel. 
Erwaͤhnung geſchahen iſt. 5 
Artikel 3. Damit indeß die Gläubiger des cher 
maligen Herzogthums Warſchau dem Nachtheile, wel⸗ 
cher ſie bet Verftreichung der Peccluſio, Friſt unfehl⸗ 
bar treffen mchte, vorbeugen können, iſt es insheſon⸗ 
dere für Diejenigen, welche in Folge der frühern 
Verordnungen der Regierung die Beläge über ihre 
orderungen bei verſchledenen Behörden niedergelegt 
ben, noͤthig, ſich von dieſen Behörden die Ueber⸗ 
zeugung zu verſchaßßen, daß die von ihnen eingereich⸗ 
Papiere wirklich und vollſtaͤndig dem Liquidatjons⸗ 
reau oder der Central⸗Liquidations⸗Commiſſion. 
de worden find. "Diejenigen Privatperſonen, 
Welche die Beläge über ihre Forderungen noch befis 
1 durch den 4en Artikel angewteſen, 
5 a rekt an die Central-Liguidations⸗Commiſſſon zu 
enden. 


Die Ausführung dieſer Verordnung tragen Wir 
allen Regierungs⸗Commiſſionen überhaupt, und die 
Aufnahme derſelben in die Geſetzſammlung insbeſon⸗ 
dere der Regierungs⸗Commiſſion der Juſtiz hier; 


mit auf. a 
Geſchehen in der 8 des Adminiſtrations⸗ 
Nathes zu Warſchau, den asiten Mai 1824. 
1 88 (gez.) Zaſaczck. 
Der prifidirende Minifter in der Regierungs⸗ 
Commiſſion der Einkünfte u. des Schatzes. 
(gez.) Fuͤrſt Lubecki. 
Der Staatsrath, Staatsſecretair, Brigade⸗ 
General. (gez.) v. Noſſecki. 
Fee 
2 Stettin, vom 29. Huguft- 
Se. Excellenz der Königl., wirt. Geheimerath und 
berpräſident von Pommern, Herr Dr. Sack iſt heute 
r nach Hinterpommern abge⸗ 


mr. ö 


e 


pi 2 1 
f Berlin, vom a5. Auguft. 
Der Landgerichts Rath Sartmamn iſt zum Juſtiz⸗ 
Pe bei dem Stadlgerichte in Breslau, und 
enge zum Notarius publicus in dem Bezirke des 
Bi er⸗Landesgerichte daſhlbſt beſtellt worden. 
Berlin, vom 26. Au 
Seine Majeſicht der Koni 
erhorſt zu Kliez im Reglerungsbeuirk Magde⸗ 
„Das allgemeine Ehrenzeichen eufter Klaſſe, und 
La ergeanten Meyer zu Colberg, das all⸗ 
ne Ehrenzeichen zweiter Kläſſe zu verleihen ges 


* 


1 dem Prediger 


Dieſer unterirdiſche W 


j 


Frankfurt, vom 18. Huguft, 8 
Neuern Nachrichten zufolge, w ie Diebe 
pen 7 5 Albaneſer, en e Verrach Nane 


zugeſchrieben iſt und die eine ſtarke Beſoldung von 
der dortigen Regierung bezogen: fie en IR mehr 
von dem uefverderbten Geſchlecht der Griechen aut 
Klein⸗Aſtien und vom Europdifhen. Continente und 
hatten vormals ſchon den Türken gedient, waren aber 
nach Ausbruch der Revolution theils entlaſſen, 
theils deſertirt und, in Corps gebildet, mit zur Ge 
Wende 8 der Inſet und ihrer Landsleute beftimmt 
Die von Ipſara genächteren Pri N 
lich nach Hydra en fein. 3 all 
Hofrath Murhard, der zu Caſſel am sten d. In 
reiheit gelegt wurde, hatte ſich 6 Monate und 18 
age in einem, größtenthenls ſehr ſtrengen Arreſte, 
erſt 8 Tage n dann in dem ſogenannten Ca, 
ell zu Eaflel befunden. Es herrſcht über den Grund 
einer Einziehung ein völliges Dunkel. Er wird, 
ee e n pe 
a 00 te 
Wirkens ganz ensfchlagen. 5 
Wien, dom 17. Auguſt. | 
Bei den in öffentlichen Blättern enthaltenen Nach 
richten über. die Vorbereitungen zur Anlegung einer 
unterirdiſchen Straße unter der Themſe in London 
ſagt der Oeſterreichiſch Beobachter, „wird die Notid 
nicht ohne Intereſſe ſein, daß eine ſolche Unterneh⸗ 
mung bereits von der Königin Semiramis zu Baby“ 
(om unter rer ausgefuhrt worden iſt. A 
55 on ilten bi N Zr f 
ehr ieitten. hierüber erzaͤhlt, geht | 
„DSemirgmis befaß am dem beidem Ufern der Fluſſe 
ſich gegenüber liegend, zwei Paltäfte, und um ung 
hindert oder ungejehen von dem einen in den ande 
gelangen zu konnen, ließ fie unter dem Flaſſe eint 
gewoͤlbten Durchgang anlegen. Zu dieſem Behn 
wurde ein 300 Gladien langer und 39 Fuß tiefer Ki 
nal, mit durch Bitumen zuſammengefuͤgten Ziege 
ausgemauert, hergeſtallt, und in demſelben der SM 
ab Ne. ſo kroch Fluß her 
eber das fo trocken gelegte Flußbett wurde nun b 
gewölbte Hang von einem Pallafte zum andern dl} 


geiegt. Der en des Gewölbes war uß d 
von feſten fasten, Abs überall mit une a 
ſammengefuͤgt und überfitihen. Die beiden Seiten 
mauern, welche das Gewölbe trugen, hatten, eine | 
en RUE oder von bell eben e 
viel Fuß; ihre Ho big zu Anfange des Bogens 5 N 
trug 12 Fuß, die Breſte des Weges war 1 Bm 
mit a Thoren von Erz bose. . Werk wald 
5 n Erz geſchloſſen. Das ö 
in 860: Tagen zu: Stande gebracht.“ > et | 
Paris, vom 12. Auguſt. = 
Perſonen von Stande, welche wegen Gefchäfie 3 | 
zum Vergnügen St. Eloud beſuchen, pflegen du 91 | 
d' Avney bei Hrn. R. einem prächtigen Engl.“ 4 
in Augenſchein zu nehmen, wofür der Eigene ga, 
die unmäßige Summe von 80,000. Franken dusgel geg, 
gen hat. Von dieſem prächtigen Thiere oſür d 96 
würtig jähriges Fuͤllen vorhanden, wofür der 
zog v. G. ſchon 10,000 Franken geboten hat. go 
es unjrer Blätter ſagte bieſer Tage, daß 


Si 


Le gend 


85 Torbiere im Begriff Set, zur Herſtellung feiner 
eſundheit aufs Land zu reifen. Der Courier fran- 
dais will wiſſen, Hr. v. Billele habe in den Verſuch 
einer Wiederanndherung an Hrn. v. Chateaubriand 
e und es ſei beſchloſſen worden, dieſem das 
iniſterium des mia anzutragen; zweifelt aber 
an deſſen Annahme deſſelben. 
Paris, vom 14. Auguſt. 
Bisher wurde der Kaffee pon St. Domingo, wenn 
auf in Frankreich ausgeruͤſteten, mit einer Licenz 
verſehenen Schiffen ankam, als Kaffee aus den Franz. 
olonien behandelt und war daher nur einer Abgabe 
von 30 Centimen pr. Pfund unterworfen. Die Licen⸗ 
den it wurden in Folge einer Verordnung vom 
„Marz 1818 ertheilt, die aber nie im Gefetz⸗ ulles 
un erſchienen. Im vergangenen März hie es auf 
inmal, jene Verordnung ſollte zurückgenommen und 
er Kaffee von St. Domingo denſelben Abgaben un⸗ 
derworfen werden, als andre fremde Waaren. Allein 
das Publikum erfuhr nichts Näheres darüber. Jetzt 
vernimmt man auf einmal durch eine Handels Zi 
zung bon Porrau Prince, wie die Sache hebt. Es 
wird namlich darin einge Debeſche des Franzöſ. See⸗ 
Ministers vom 16, D. J. an den Marine, Com; 
fair ia Haore mitgetheilt, folgenden Juhalts⸗ 
„Die Verordnung vom 27. Marz 1816 iſt zurückge⸗ 
dommen; folglich wird den Schiffen, die man nach 
dieſer Snfel, deren Erzeugniſſe fortan denſelben Abs 
aben, wie fremde Waaren, unterliegen, expedirt, 
eine beſondere Erlaubniß mehr ertheilt. Dieſe Ber: 
ordnung felbſt foll nicht öffentlich bekannt gemacht, 
aber den Rhedern mitgetheilt werden.“ Dieſe Maaß⸗ 
regel, die nun zur öffentlichen Kunde gekemmen iſt, 
Wird ſehr perſchleden gedeutet; die am mildeften dar⸗ 
er urtbeilen, find der Meinung, daß die Regierung 
1 en ha ehe 5 zu 
nſchein nach nun ze nen oder wenigſtens ſus⸗ 
Peu Ausgleichung, Boer zu größerer Nachgie⸗ 
digkeit zu vermögen. 
Madrid, vom s. Auguſt. 5 
Man will die Antwort wiſſen, welche der 00 90 
dem Ben. Digeon ertheilt habe. Der König follfi 
außert haben, daß er den Franzeſen jede Art von 
enugthuung anbiete; er bedürfe ihrer beſonders in 
iefem Augenblicke; er und feine Nachfolger würden 
nie den Dienſt vergeſſen, den Frankreich ihm erwies; 
ſen. Schließlich fol er dem Gen. Digeon das Recht 
Lingerdumt haben, über die Span. Truppen zu Ma⸗ 
drid nach Wohlgefallen zu verfuͤgen. Wirklich iſt die 
Diwiſton Queſada ſett dem 39ſten v. M abgezogen; 
e wird an den Grenzen von Portugall santonniren. 
beine Baron Eroles it damals ploßlich abgereifer; 


Abreſſe Fat Aufjehen gemacht. 

as id, vom 11. Auguſt. 
Ponce ine, yaben Or. Ma), An ke 

iſchen und niſchen Staaten | 
Ahafren der, 5 e Comuners und alle andern 
en ell verboten 

(ie de dee mit erſtaunlicher Thoͤ⸗ 
Acne wieben. Gen. Caſtaſtee wird als impuri- 
an wohl die Hauptſtadt verlaſſen müjlen. . 
der in den trafen Ihre Majzeſecten von Gacedon wies 


der Ha dt ein. Die Prinzen und Prins 
kellemen fu r zehn Barailı 
* f. und Spa. Krippen bildeten eine 


Reihe, d che der M 5 i 
eg — 2 — deie ö 


abgereiſt. \ 

"Sämtliche Biſchzbe und Medlaten Haben Befehl 
erhalten, den Geistlichen anzuordnen, daß fie in Ya 
Vorträgen dem Volke die Gefahr deutlich machen, 
den Geſpraͤchen der Freimaurer, welche die Urfache 
aller Aenderungen geweſen find, ihre Aufmerkſamkeit 
zu leihen. Alle Profeſſoren, die ihre Stellen behal⸗ 
ten wollen, muͤſſen ſich den beſtehenden Dekreten ge⸗ 
maͤß äber ihr politiſches Betragen reinigen. Wer die 
Errichtung der Sevillaer Regentſchaft oder die Weg⸗ 
denden des Königs nach Cadix gebilligt, wird für 
unwördig erklart, die Jugend je wieder unterrichten 
zu dürfen, Desgleichen find alle akademiſchen Brade, 
welche ſeit dem 7. März 1820 verliehen worden, ei 
ner Reviſſon unterworfen. 

Die freiwilligen Royaliſten, die von Ronda ausger 
ſchickt geweſen, um die Räuber: und Ausreißer⸗Ban⸗ 
den, von denen es dort herum voll iſt, zu verfolgen, 
229 22. ſtatt dieſes Sec iR ag um 

ie Land von eichhaͤndler Gütern zu Be 
die fie 2 escorurten, bis her Sicherheit 1 
bracht waren. e 
Barcelona, vom 7. Auguſtt. 

In den Provinzen Mancha und Lordova haben 
ſich an vielen Orten die Jünglinge, welche zum 
Militairdienſt Looſe ziehen ſollten, widerſetzt und 
die Alcalden, Schreiber und Rathsperſonen todtger 
ſchlagen. Bei Santander trieben ſie es ſo weit, den 
Verfaſſungsſtein wieder aufzurichten; man ſchickte 
Truppen hin, die einige der Widerſpenſtigſten erſchoſ⸗ 
ſen. In den Doͤrfern Eſtremaduras, aus welchen die 
aus dem Looſe gezogenen Jünglinge nach Portugal 
entwichen find, müſſen die zurädgebliebenen noch 
einmal . \ 1 

2 1 endon, vom 2 uguſt. 

Die legten Berichte des e e find von 
den Wall re vom 29. Juni. Er meldet unter 
andern: daß ſich dort ein Daͤniſcher Gouverneur oder 
Kaufmann und 80 bis 90 Esquimaur, oder vielmehr 
eine vermiſchte Race von Dänen und Esanimaur ber 
finden, die Chriſten ſind und die Bibel aal leſen 
Der Gouverneur hatte eine Frau aus Copenhagen, 
die man für übermäßig groß und ſtark halten würde 
wenn ihr Mann nicht neben ihr ftände, der s Fuß 
1 den hoch und 9 dick iſt. Außerdem 
aben ſie ein junges Mädchen bei ſich, welches gut 
erzogen iſt, die Mandoline ſpielt, dazu fingt und das 
liebenswürdigſte Geſchoͤpf auf der ganzen 1 ale iſt, 
welches man wohl ungeſchworen ı lenden wird. 

Zu Leeds Haben ſich, nach der Morning Chronicle, 
feit 14 Tagen plötzlich mehrere Falle der cholera 
morbus gezeigt; bei einigen wirtte dieſes ſchreckliche 
Uebel fo ſchnell, daß nach 4 bis 5 Stunden alle Le⸗ 
benskraͤfte ſchwanden and kein Heilmittel mehr ans 
Shlagen wollte. (Sollte die ausgebrochene Kraukheit 
wirklich die cholera morbus fein, fo muß man über 
— 4 bene Bteiösghicigten —— = del 
n eringfte von egen ergriffenen p 
lichen Daafregen hoͤrt.) r 

5 ondon, vom 27. 22 45 me 

Von einem Franzöf Schooner, la Louiſe, Capitain 
Armand, wurden in dieſem rühjehr, von einer La. 
dung von af Sclaven, 75 dieſer Unglücklichen leben 


ef 


dig über Bord geworfen, weil es an Raum mangelte. 
Der Ueberreſt wurde dann nach Guadeloupe gebracht. 
Dieſen Morgen find Depeſchen von Sierra Leone ans 
ekommen. Die Kolonie befand ſich in 1 1 
en Zuſtande. Mit der Fregatte Thetis iſt am 13. Juli 
eine Anzahl Offiziere in dieſer Kolonie angelangt und 
am ı7tew weiter nach Cap Coaſt⸗-Caſtle geſegelt. 
Zu Montevideo ſollte am 7. Mai die Braſtlianiſche 
Berfafung beſchworen werden und man befürchtete 
dort allgemein einen Bruch zwiſchen Buenos, Apres 
und Braſilien. 


Eiterariſche Anzeige. N 
Von des aus Conſiſtorialtath 2e, Zerrenner neuem 
deutſchen Kinderfreunde, iſt die ste Auflage erſchienen. 
Der Herr Verfaſſer hat diefe Auflage mit größter Sorg⸗ 
alt tevidirt, wodurch das ſchon längſt als ſehr brauch- 
bar anerkannte, und in ſehr vielen Schulen eingeführte 
Buch, bedeutend verbeſſert und bereichert, und noch mehr 
ein recht eigentliches Lehr; und Leſebuch für Volks⸗ 
ulen gewordes iſt. Von Seiten des Verlegers bes 
arf es wohl keines Beweiſes, wenn in dieſer neuen 
Aaflage, die au, Papier, Schrift und Bogenzahl die 
fruͤhern welt Abertrifft und mit 2 Kupfern verſehen iſt, 
die ihren 1 treu und ſchoͤn nachbilden, daß 
derſelbe, del einem Preife von 6 Gr. Cour, ſehr entfernt 
von gewinnſüͤchtigen Abfichten, nur allein den Wͤnſchen 
des Herrn Verfaſſers genügen will, dies Buch für alle 
minder Begüterte kaͤuffſch zu machen. — Auf beſondere 
Veranlaffung iſt aus dem Ganzen das Kapitel der Ger 
furdheitelehre beſonders abgedruckt und, mit den beiden 
upfeen verſehen, auch eimeln zu haben, unter dem Ti⸗ 
iel: Geſundheitsſehre, zunächſt für Landbewohner und 
Volksſchulen von C. E. G. Zerren ner, aus deffen neuem 
deutſchen Kinderfreunde beſondeas abgedruckt. Mit 
a illum, Kupfertafeln. Preis 3 Gr. 
In Stettin in der Nicolaſſchen Buchhandlung, 
keine Dohmſtraße No. 787, zu haben. 


Anzeigen. a 
Mittwoch den ıflen September wird die Unterzeichnete 
im Saale der Caſino⸗Geſellſchaft eine deklamatoriſche 
Mbendunterhaltung zu geben die Ehre haben, wozu fie 
alle Freunde der Literatur und Poeſie gehorſamſt einla⸗ 
det. HZ. v. M. Müller. 


Für diejenigen, welche gelonnen wären, die eng- 
lifche 8 fganzölilche Sprache auf einer leichten 
und falslichen Art zu erlernen, ſtehen von künkti- 
gem Monate 1 einige Stunden des Nachmittags 
des Abends in meiner Wohnung offen, 
Cottel, kleine Dohmſtraſse 691. 


Mein Seiden wadren⸗Lager habe ich aufs neue voll⸗ 
Händig 1 und empfehle zu, den billigſten Preiſen 
und in den modernſten Farben: fagonirte Zeuche die 
Elle von 18 Gr, bis 1 Rihlr, 4 Gr., Gros. de Naples 
die Elle von 15 Gr. dis x Rthlr., Florence in allen Far; 
ben die Elle zu 3 8 „ feidene Gros de Beilin, 
Tricotine, Gros d,ltalie, Marcellinis und mehrere moderne 

euche; ferner ein febr vohRändiges Sortiment weißer 

am öſiſcher Atlaſſe die Elle von 1 Gr, bis a Kthlr. 

Gr., fo wie auch ſchwere couleurte Atlaſſe in allen 
Farbe In ſchwarz ſeidenet Waate: fein ſchwarte Les 
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vantine die Elle ven 18 Gr. bis 1 Kehle 4 Or., fach 
nirte Zeuche in den neueſſen Muſtern, ee | 

fagonirten Rips, Satin Grec, Tricoline, und Gros de 

Berlin, Auch empfing ich wieder moderne ſeidene We 

ſten und ſchwarz ſeidene Hals tuͤcher von 4 bis 7 Vier 
tel groß. 4 Seinrich weiß. 
Ein vollſtaͤndiges Sortiment neueſter Umſchlagetüͤchet, 
das Stuck von 6 Rtir bis 20 Rtlr.,, 5 Ellen 
lange und 2 Ellen breite Sbawls, das Stuck don 
16. Rtlr. bis 28 Rtir., extra feine wirkliche fran zöſi ſche 
und feine ſächſiſche Merinos, eine bübſche Auswahl neue 
fer Flortücher, moderne Arbeitstafchen, Pariſet Drath⸗ 
förbchen mit ſchweren Futtern J 1 Nıle 4 Gr., Desgler 
chen doppelte neuerer Art, breite moderne Gürtel nebßß DW 
zu paſſenden Schnallen, echte Wlenerlocken, frangöfiicht 
und extia feine ſächſiſche Zwirnſpitz u, geſtickte Striche 
echte Blonden und neueſte fasonkrte Bänder empfehle ich 
zu den billigen Preiſe. Auch offerire ich eine Partble 
moderner halbſeidener Jeuche zu den koß enden Preisen. 
ä „Seinrich Weiß. 


Gchönes Bau de Cologhk, hig, ganze Flasche 


; 3% „ As Gr. alt Cour. 
noch ſchoͤneres qito die ganſe Flasche A a 
achtes Eau de Cologne 55 age 

2 N Gr. alt Cour. , 
achtes dito die halbe Flaſche 22 7 . 
achtes dito bee . I 

ä 

zu haben bey P. F. Duijeun, Edubär. Ne. — 


2 5 N 
Acht engl. Univerſal⸗Glanz⸗Wichſe 
von G. Fleetwordt in London. 
Dieſe befist die feltene Eigenſchaft, daß ſolche den 
Leder den ſchönſten dauernden Spiegelglanz in kiefer 
Schwärze giebt, und ſolches weich und geichmeidig e 
hält, jeder Freund von fchöm geputzten Stiefeln, der d 
Verſuch macht, wird finden, daß nicht zu viel geſag 
worden iſt, und wenn fie dies nicht leiſtet, iſt man 
tig, das Geld ohne Widerrede zurück zu geben. 
Büchfe von 1. Pfd. nebst Gebrauchsiertel kostet 4 Ul, 
Sie ift in Stettin blos Heren P. F. Durieug in Con 
miffton übergeben worden, und bei ſolchem ſtets zu DW 
. u ©. Fleetwordt in e 
gleich die Coneurrenz ſeit kurzem in di if 
ſich vermehrt, und noch wohlfeilere als 1 Wi 
zug geboten worden, fo hat dennoch der Erfolg gelehrt 
abe beim richtigen Gebrauch den erſten Platz be 
. 7 Te 


In dem Haufe des Herrn Pagel, und a, 
penſtraßen⸗Ecke No. 1 1 * ge Den 
eine Material: Waaren; ung und igt ee 
Fa eee , a 5 
Nac \ € garen beſtens er unt 
billiger Preiſe und reeller ee e 1 


A aͤ Pe. 
Stettin den 2; August 1624. 


Meine Wohnung iſt jetzt in der Mönchenftraße No. 558. 
Stettin den katen Augult 1824. Age: 336 
A. Mann, 


ehirurgifcher Inftruinentenmacher und Bands. 


ne 


3 


Auswahl vorräthig, dey 


. 


RR 
Ir 


100 N 


i Strich⸗ und Tüll⸗Plätteiſen 
um Anſchrauben, a Stuck 12 Gr., find wieder in groß er 
. W. petersſen, 
Grapengießerſtraße No. 165. 
erlohren.) Auf der Straße von Stettin nach 
Eid ift 2 Krücke, nemlich ein Robrfock mit 
nem Griff von Elfenbein, den 18ten Auguſt verlohren 
gegangen. Den Eigenthümer der Kruͤcke wird die Zei⸗ 
8. Expedition gefälligft nachweiſen und wird um die 
uruͤckgabe derſelben gegen eine gute Belohnung gebeten. 


Verl 5 8 iR auf dem Wege von Finken⸗ 
ae rin en Pack Heulen verlohten wor⸗ 
den; wer ſolches Schulzenftraße No. 338 abglebt, erhält 
A Kihlr Cour. Belohnung. 


9 


Bekanntmachung 9 ; 
Da dle Erben des iu Letzin verſtordenen Amkmann 
dobann Felde Sleope und deſſen früher ſchon vers 
„forbenen Ehegattin 1 e Henriette gebornen Müller, 
Ich unumehr, tück ficht 10 Ihres elterlichen und fonfigen 
Vermögens, völlig auseinandergeſetzt haben; fo wird 
Nes, nach Borſchrl ds Allgemeinen Landrechts Theil !. 
Tit. 17, L. 137. ff. und der Allgemeinen Gerichts Did: 
nung Theil 1. Titel 2. §. 123. hierdurch zur Kenntniß 
wantarr unbekannten Exbichaftsaläubiger gebracht, damit 
diefe ſich an jeden Erben nur für feinen Antheil und im 
feinem gewöhnlichen Gerichtsſtande balten mögen. Stet⸗ 
tin den faten Auguſt 1824. 
Königl. Preuß. Ober⸗Vormundſchafts, Collegium 
f 3 von Pommern. R 
ſich in dem am a4flen July d. J. zum frepmilli- 
sen 8 Serkanf des am Were Yo. 838 hier Deieger 
nen Hauſes der Erben des Schuhmachers Sommer Fein 
Käufer gefunden hat, fo iſt, auf den Antrag derſelben, 
ein neuer Bietungstermin auf den zaten September d. J., 
Dormiktaass 11 Ube, vor dem Herrn Juſtiztatz Brügge, 
mann im Stadtgerichte angeſetzt wo den, wozu Kaufluſtige 
mit dem Bemerken, daß das Grundſtück auf 1000 Rihlt. 
Icgeſchätzt, deſſen Ertragswerth aber, nach Abzug der 
entlichen Laſten und der Reparetuxkoſten, auf 1472 Rthlr. 
S. gr. ausgemittelt sure iſt, eingeladen werden. 
Stettin den aten Auguſt 1324. 5 
. a Königlich. Preußiiches Stadtgericht. 
RER PRO 917 1 Wh 
, Bev erfolgter Etöffrung des formellen. Coneurſes über 
dns Vermögen 45 1 Penfionarii Wiechmann 
4 Prohn, find durch die unterm heutigen Dato vom 
Anl. Hofgerichte hieſelbſt erlaſſene Proclamara alle 
Kelenigen, die. aus iraend einem rechtlichen Grunde daran 


Saunever kauf. 


dr \ 
| ee und Anſoruͤche zu haben vermeinen, aufge 


che am zoften Juny, oder auſten July, oder 
denn September 9.9. gehn au fauler, die vorgan⸗ 
rechte Documente darüber zu produciten, und ihre Vor, 
Det zu dedueiten, im widrigen fie. durch die am ıRen 
Weder d. J. n erlaſfende Pell h, Erkengtsig damit 
abgemig ssefcbloffen, und für immer vom Concurfe 

VIREN werden. Wegen der Beſſellung des gemein, 


ſchaftlichen Anmaldes werden fie auf das in der Stral⸗ 
ſunder Zeitung in extenfo befindliche Proclama derwieſen. 
Datum Greifswald den ısten May 1824. 

Königl. Preuß. Hofgericht von Pommern und Rügen, 


Bekanntmachung 


Zum Transport der ſaͤmmtlichen Worcätbe des biefigen 
Koͤniglichen Train⸗Depots nach Biſcheffswerder bey Lie⸗ 
denwalde, find eine bedeutende Anzahl Oderkaͤhne ‚erfor 
derlich, deren Lieferung dem Mindeſtfordernden in {73 
priſe überlaffen werden ſoll. Es wird demnach ein öffent⸗ 
licher Bietungs⸗Termin auf den 7ten September dleſes 
Jahres, Vormittags um 8 Uhr, in dem unfern d 
grünen Schanze belegenen Train⸗Lokal anderaumt, fü 
Unternehmungsfählge, im Lande anſäßige und des 
legitimit te Kahnſchi er, hierdurch eingeladen ** „ 
dem Bemerken, daß die nähern Bedingungen im Termine 
bekannt gemacht werden ſollen. In demſelben Termine 
und zwar Vormittags um 10 Uhr, werden die zu dem⸗ 
ſelben Behuf erforderlichen Vorlegepferde, weiche die 
Vorraͤthe von den Traingedaͤuden nach der Oder 1 5 
follen, ebenfalls öffentlich verdungen Se welches 
dessl:ichen zur allgemeinen Kenntni gebracht wird. 
Stettin den 28. August 1824. Wr 

Koͤnigl. Train: Depot aten Armee, Korps. 
v. Reffel, Rittmeiſter. 


l Dekanntmachung. 

ze Königl. Magazin: Scheune in Garz ſoll zu e 
Körner⸗Magazine eingerichtet werden, und find die dies⸗ 
äligen Koſten auf die Summe von 838. Rihlr. 25 Sgr. 
2. Pf. veranſchlagt. Wir beabfichtigen, dieſen Ban in 
Enttepriſe zu geben, und haben zu dem Behuf einen 
Ticitationstermin auf den ızten September e. Vo 


8 A E vor unſer 
e f Sag, 


u. th anbe⸗ 
raumt. Wir laden alle Diejenigen, welche dies 

zu übernehmen willens find, Kin in gedachtem Ferm 72 
erſcheinen und alsdann ihre Forderungen Abiugeben, wo⸗ 
bei wir bemerken, daß Anschlag und Zeichnung, welche 
ir bieten Gent I 75 Ihe Bedlugußgen 
eigefügt worden, im Termin eingeſehen werden können. 
Stettin den aaften Auguſt 1824. En b gt: 


Koͤnigl. Intendantur des aten Armee Cor 5. 
Stricker. 2 


=“ 1 0 ‚A o * BE un Sr 1 
ie Kreis, Exſatz⸗Commiſſion des en Kre 
wird das Diegjährige Erfat: Revifiong’ 7735 85 
Detober d. J. in Garz auf den fe und den 
Aten, sten und sten Dctober in 
am weißen Paradeplaß vornehmen, Es werden daher 
ſaͤmmtliche im Randowſchen au wi 
und in demfelben geborenen Mann 4 in dem Al 
von 20 bit 25 Jahr, welche ihre Militairpflichtigkelt 
noch nicht erfüllt haben, hierdurch aufgefordert, ſich an 
den genannten Tagen und Orten perfonlich wor der 
dachten Commiſſion zu geſtellen, midrinenfalls fie, ſich 
des Verdachts der abſſchtlichen Entziebung 1 7 Militair⸗ 
Dtenſt Verpflichtung und der daraus folgenden gefcklichen 
Strafen ſchuldig machen. Stettin den 24. Ausuſt, 
Königl. Landrathl. 2 des Randowſchen 
1 5 keiſes. e _ 


n 
ttin in der Kaſerne 


Aufforderung. H 
Die Kreis,⸗Etſatz Commiſſion des Ueckermünde ichen 
Kreiſes wird am asten adden 20 d. J. in Neuwarp, 
am ızten und Asten deſſelden Monats in Ueckermünde, 
und am 19 ten in Paſewalk, an jedem Tage von früh 
Uor an, die Reviſton über ſämmtliche junge Männer 
es Ueckermuͤndeſchen Kreiſes von ao bis 25 Jahren, 
vide 00 ihrer Miritair Verpflichtung noch nicht ent⸗ 
ſedigt haben, abhalten, und den Orts⸗Vorſtehe en noch 
7 emacht werden, in weichen Diefer Sꝛädie ſich 
die Peteibbeter jungen vente jedes Orts einfinden ſollen. 
Letztere werden hierdurch unter der Verwarnung e den 
genannten Terminen eingeladen, daß gegen dieſenigen, 
zelche dich nicht geſtelen, die Maaß fegeln angewandt 
rden ſollen, die die Geſetze gegen aus getr tene Cau⸗ 
mitten vorſchreiben. Ueckermünde am 5. August 1824, 
Koͤnlgl. Candrath Ueckermündeſchen Kreiſes. 
c ET 1 


edictal/vortadung. a 
Von den Vercendten nachstehend genannter Per, 
fonen, nis, . 

des Sohnes des im ehemaligen von Berckeſchen Re⸗ 

* e Me Soldaten Lenz, Namens Jobaun 

8 Ebel adh Dadid Lenz, welcher tin Jahr 1806 wie 

dem Grenadler⸗Bataillon von Schlteffen als Sol; 
dat zu dem Feldiuge gegen Frankreich marſchirt 
iſt, und 
der Catherine Dorothee Kirchner. Tochter des che. 
mali gg etier Kirchner, welche im Jahr 
einen bellzndiſchen Goidasen von bier 
nach Hamburg gezogen, RT 
und von deren Aufenthalt und Leben feit der Zeit nicht 
bekannt geworden, iſt auf Todeserklaͤrung angetragen, und 
werden daher die gedachten Perſonen, oder . 


ed Aſſeſſor Teßmar im hiefigen Stadtgericht 


was 
bild, 4 ken man 1924. _ 
bird. Abele ves tern Prang. Gradıgerit 


* rraufs Anzeige. 
420 ung der Halbmeiſter Förfters 


K 
Das Privilegium fel ie die nähern 
eladen — * konnen eder gen * He Vetter 
Su 55 ft 1824. 
egenwalde. 


den nachſtehende Perſonen⸗ 


Chriſtian Uecker für ro 
banaten Erben oder Er 


Edi ktal⸗-Citation. 
Von Seiten des unterzeichneten Gerichts: Amtes wer 


. Sb Zt 


40 Philio Marzon aus Bitihin, Bitſchiner Herrſchaſt , 
Toſter Kreiſes, im Ihe 1813 als Militair aus⸗ 
\ geboben, im erſten Bataillon des 2zſten Linieg⸗ 
Ipfantetie Regiments bei der Schlacht bei Groß 
Hoͤrſchen bleffict, und in ein Feld vazareth gebracht, 
ſeit welcher Zeit von ihm keine Nachricht einge 
gangen iſt; 
a) die Brüder Jacob und Thomas Dombrowa aut 
Laskalzowkg, derſelben Hertſchaft, von denen erſterer 
ſeit 16 und letzterer feit 13 Jahren zum Militais 
ausgehoben, Thomas in Dresden geſtorben ſeyn - 
und Jacob in Preuß. Pommern als hieſiger Mi? 
Litait ſich aufgehalten haben foll, ſeit der Zeit ıhref 
Aus hebung von ihrem Leben und Aufenthalte keine 
Nachricht gegeben, Davon auch durch die betreffen 
den e dee e gewefend 
3) Thadaus Malcherek aug, Chechlan, im Jabre 1813 
ur Landwehr 4247050 e Glaß gebracht, 
eit welcher Zeit feine ten von feinem 24 
den und Aufenthalte keine ot erhalten haben; 
4) Leopold Wentrich aus Nudmu, als Soldat IM 
ehemallgen hieſigen v. Wangenheimſchen Infan⸗ 
terie zu Glatz, verobſchiedet und nach Haufe ent 
laſſen, entfernte Mich im Jahre 1810 nach dem da 
maligen Herzogthum Warſchau, und hat ſeit Diefet 
Entfernung von feinem Leben und Aufenthalte keine 
Nachricht gegeben; 4 
5) Siemen Siewek, genannt Vogelſteller aus Tatit-⸗ 
ſchau, ſeit beinah 1s Jahren aus feinem Gedurts“ 
Orte entfernt, von deſſen Leben und Aufenthaltt 
ſelt wentaftens 12 Jabten keine Nachricht einge 
gangen iſt; 1 
desgleichen die von denſelben etwa zurückgelaſſenen unbe 
kannten Erben und Erbnehmer hierdurch öffentlich vor“ 
geladen, ſich vor oder ſpateſtens in dem dazu anberaum“ 
ten Termine den zofen November 1824, vor dem Ge 
tichts Amte zu Bitcchin entweder verſönlich oder schritt 
lich zu melden, und Laſeldſt weitere Anweifung zu erwar, 
ten, widrigenfalls diefelben nach dem Auttage der Erden 
für todt erklart, und ihr Nachlaß den fich legitimitte“ 
Erden ausgeantwortet werden wird. Bitſchin am ZW‘ 
December 1823. 3 
Das Gerichts- Amt der Herrſchaſt Bill 


—. 98 2 


2 u Hyıısımı 2 
Oeffentliche er 7 ; 
Der Christian Uecker von de bgarde⸗Regi 
welcher im Jahr 1813 in den A . N 
matſchirt iſt, und bald ins Taza gebracht worten 
ſeyn fol, hat ſeit dieſer Zenn keine Nachricht von 46 
gegeben. Auf den Antrag jeher Mutter werden en ich 
eine etwanigen unbekannten Erben hierdurch len i 
aufgefordert, innerhalb neun Monaten und ſpäteſten id 
Termin am zien December dieſes Jahres, des Doge, 
tags um 9 Uhr, vor dem Heren A 
ſelbſt entweder perſoͤnlich oder dur 
vollmaͤchtigten zu ericheinen und weitete Anwerſuns den 
erwarten. Bey ihrem etwatigen Ausbleiben under 


de erklärt, feine erwanigen 
buehmer werben wit ihrem Er 


1 


kechte oder ſonſtigen Mnfprüchen nicht weiter gehört, und 
das Vermögen wird an die ſich gemeldeten und ausge⸗ 
wieſeuen Erben verabfolgt werden. Coltatz den 7ien 
ebruar 1924, a 
Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Jufſlzamt. 
Bitter. 
Der Füfisier Carl Wilhelm Korth, von der gten Com: 
nie des raten Infanterie⸗Regiments, welcher im Jahre 
2813 in den Krieg gegen Flankteich marſchirt iſt, her feir 
dirſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben. Auf den 
trag feinen Mutter werden er und feine etwanigen un⸗ 
dekannten Erben ierdurch öffentlich aufgefordert, inner 
Dub 9 Monaten und fpätefteng im Termin am zten Des 
über d. J., Vormittags 10 Ubr, vor dem Herrn 
Aſſeſſor Boderſteln dieielbf® en weder perſönlich oder 
durch einen zur aßtgen Benollmachtiaten zu erfcheinen und 
eitere Anweiſung zu erwarten. Bey ihrem etwanigen 
usbleiben wird det Füſtler Carl Wilhelm Korth fur 
dt erklart, feine eiwanigen unbehannten Erben oder 
rbsehmer werden mirnihrem Etbrechte oder ſonſtigen 
Anſpruͤchen nicht weiter gehört, und des Vermögen wird 
MM die ſich gemeldeten und ausgewieſenen Erben verab⸗ 
folge werden. Colbatz den ten Februar 1924, : 
Königl. Pieuß Pommerſches Juſtizamt. 
Nö rx ter. 


P 
ö PROC LAMA. 
An 
Grunde 
Tage denen Bandt, üer deſſen Vermögen am heutigen 


A 55 auf den z4ren September 
elden ud dust 2 Kuss einst: 
ſchreibungen zu beglaubigenz; zugleich haben 
ſich Bandtſche Erebitoren in eden dieſem Termin über die 
dom Gericht zur guͤtlichen Aufgreifung dieſes Debitweſens 
beab ſichtigten Vorſchlaͤge und im Falle der nicht erreiche 
ten Güte über die Beſtellung eines Gemeinen ⸗Anwaldes 
und die wegen der Maſſe zu treffenden Maßregeln bef 
Straße der fiilſchweigenden Einwilligung in die Beſchlöſſe 
er anweſenden Mehrheit, zu erklaren. Datum Loitz 


15 rate Au 1 > r 2 
5 a lofiches Kreisgericht hieſelbſk. 


\ 22 inne 
Sauser kauf. 
5 Des gab No, 10 der Capitulswieck hieſelbff Hefegene, 
— Strumpfhändler Geſch zugehörige Wohnhaus, web 
Mi gerichtlich zu rso Athlt. abgefchäst worden if, 
im Wege der Exreutien am 181 n October d. J., 
otmittags um 11 Uhr, in unſerer Gerichtsſtube öffent, 
An den Meiſtbietenden verkauft 
bhaber einladen. Cammin den zaften July 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgerſcht. 


Fu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 
mags ſollen am zoten September dieſes Jahres Vormit⸗ 
gere m 2 Uhe, auf dem Amte Pencun, Vetren, Haus, 

eich und acht Bienenſtöcke an den Meiſthietenden gegen 
Steig baare Bezahlung in Courant verkaufet werden. 

N den 16ten August 1884. 
don der Often ſches Gericht des Amte Pencun⸗ 


. s 


werden hiedurch aufgefordert, ſolche bek 


werden; wozu wir 5 


5 A wet ion 
Im Auftrag des Königl. Wohndl. Stabtgerſchts in 
Stettis ſoll 


1) bas zur Concursmaſſe des Kaufmann E el 
gehörige Mobdiliare, deſtehend in Porcelain Glä⸗ 
fern, Meſſing, Blech und Eiſen, Meubles, Haus, 
geräth und einige Bücher, i 

2) die von dem Kaufmann Marpurg als ESigenthum 
in Anſpruch genommenen Gegenſtaͤnde als: ein 
Prabm, ein Boot, eine bedeutende Quontirät zur 
r benutzter Tauwerke, eine Anzahl 

onnemfiäbe, mehreres Boͤttcher⸗Handwerk eug, ein 

großer kupferner rroo Pfd. ſchwerer Taukeſſel. 

ſaͤmmißche Comptoir⸗Gerälhſchaſten, eine Quan, 

tität verderbener Netzftuͤcke, nut füs einen Papier: 
muͤller brauchbar 3 

11 Termine den zoflen September e, und folgende Tage. 

Vormittags um 9 und Nachmittags um 2 Uhr, in dem 

zur Concutsmaſſe e * 5 vor dem Stettiner 

entlich on 


Poͤlitz den arſten Auguſt 7824 Der Magiſtt 


Zu verauctiontren in Stettin. 
Am Dienſtag den Zıflen Auguſt, Nachmittags 2 Uhr 
ſollen auf bem erfien Boden des Olbendurgſchen Speichers 
3000 Stuck Rigaer Matten N 
öffentlich verkauft werden. 


Am izten September d. I Nachmittags 2 Uhr, 
3 — der 8 2 en 3 — 
er Betten und me andere Effecten, wor unte 
Bläbefendere Souba, Stühle, Kommoden, Spiegel, Klei⸗ 
derſchraͤn ke, ein großer Faͤrbekeſſel, eine Orillier⸗Ma 
mehrere Webegeräthſehaften, eine ſilberne Mofrichdofe ze. 
vorkommen, öffentlich gegen gleich baare Zahlung in 
Courant verkaufen. Stettin den — Auguft 1824. 
. 8 a 


Keisler, - 
Koͤnigl. gerichtl. Auctions Commiffarius. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Neuem holländifchen Hering, 78. Tonme r Rrhlr., 
Carl’'Göldhagen, 


à Stück 1 Gr., bey 
— Annes 


Neuen Carol. Reis von vorzuͤglicher Güte 
und auch in einzelnen 8 ie b 


bey Mmeuel, 
in der Speicherſttaße A, 69. 
guten Schellack, weißem und braunen Sago dillig 
1) J. Ww. pf, 2 


Pfarr. 


und 3. Tonnen billis 
nn, Lafadie No. 84. 


Eine Parthey ſehr guter D bt in 101 Kit. 
Courant im Selce No. L vum Werkel pe: 


Daͤniſche Kreide aus dem verkaufe ich um in 
raͤumen billig. Se * A 


olländiichen Hering in . 
ene . 


D. Neumann, 


Frauenſttaße No. 93. 


Neuer geprelster Caviar bey 5 
RE C. k. Weinreich. 


— . ä vlͤ— 


„ Ftantzſiſche Korken und Harz in Brode ſind wieder 
bey J. HZ. Michaelis. 


— 


Ganz neue holländiſche Heringe, in kleinen Gebinden 
auch ein eln von vorzüglicher Güte, jetzt billiger im 
Preiſe, ſaftreiche Sommer: Malaga: Eitronen, nicht bitter, 
grüne Gartenpomeranzen, extra feinſtes Prov. Oehl in 
Flaſchen auch einzeln, Champignons in Glaͤſern auch ein, 
zeln, Frankfurther Moſtrich in Fleſchen a 8 Gr. Court., 
und ſtarken geraͤucherten Schleuſen⸗Lachs bey 

S C. HZ. Gottſchalck. 


In Commis fan- bey Carl Tefchner am Roſs- 
markt ſtarken Sackdrillig und Schiffswerk lehr 
billig. e g. 


——— — —— — — 
Neue holland. Heringe, die 23. Tonne a 1 Rihlt. 
und das Stück ann gr., bey 
Joh. Bottfr. Ninow, Schulzenſtr. No. 206. 


Vorzüglich ſchöne großkoͤrnigte Seife, a Tonne von 
280 Pfd. Netto 21 Rthlr. Cour., bey er 
Paul Teſchner jun., Baumſtraße No. 998. 


Ein von kommen drejfirter Hünerhund iſt zu verkaufen, 
8 No. 413, ſowie auch eine damaseirte Dop⸗ 
pelflente. 


Eine mit Eifen beſchlagene Krippe für 4 Pferde, nebſt 
Kaufe, ferner eine Eupferne Blaſe von circa 150 Quart, 


zum Verkauf, Mittwochſtraße No. 1077. 


Auf dem Holshofe des Kahnbauer Herrn Maſche find 
eichene Abgänge und Spaͤhne billigſt zu haden. 


Für die Herren Maler. 
Saͤmmtliche gangbare extra feine, feine und ord. Mär 
lerfarben, beſonders Bleiweiß, achtes Bremerblab, 
Chromgelb ze., ſowie Bernſtein und Copallack, altes 
Leinoͤhl, franz. Terpentindhl ꝛc., verkaufen von jetzt an, 
zu bedeutend niedrigern Preiſen als ſeither, 


Gebr. meyer, Königstr. Ne. 184 ln Stettin. 


mie t hes geſuche. 

Ein freundliches Quartier von drey Stuben, Kammer, 
Keller und Küche, moͤglichſt in der Oberſtadt, wird zum 
aften Detober von einem ruhigen Mietber geſucht, welcher 
in der Zeitungs Expedition zu erfragen iſt. 


Eine Stube und Schlafkabinet mit Meubeln wird ge⸗ 
ſucht; für wen? fagt die Zeitungs-Erpedition. 


T. vermiethen in Stettin. 

um tſten Oetober a. c, iſt in der Louiſen e No. 
Ra eine Stube mit Meubles An 8 
iu vermietben. 


— — Kern 
t e 1 e . ud 
Pſferdeſtall ſind „3, Koſe 

nb. 47g, Jackie in vernlehen. olenganten 


„Veränderung wegen iſt ein Quartier von 4 Stuben, 
Alkoven, Speifefammee nebſt Küche und Wasch haue mit 
eingemauertem Keſſel, fo wie gemeinfchaftlichen Trocken 
boden im Ganzen oder theftwelſe fogleich oder zum iſten 
October d. J. zu vermiethen. Die nähere Nochrit 
erteilt gefaͤligſt der Herr Lieutenant Steuer, Schul‘ 
ſtraße No. 855. 


In der Grapensießerſtraße No. 424 if eine Wohnung 
im zweiten Stock, deſtedend aus 3 Stuben 155 Schlaf, 
kabinet, heller Kuͤche, Speiſekemmer, Keler und Boden, 
raum, zum erſten Oktober zu vermiethen. ; 

Drey Stuben, Küche und Zutehör, 2 Treppen hoch 
und eine Stube, 3 Tee en g find un ıffen Sele 
in meinem Hauſe zu vermiethen. Oldenburg. 


—m— ————-—i 


Eine große gewölbte Remiſe iſt in meinem Speick et 
zu vermietben. Oldenburg. 


— nn ii — — 
Eine Stube und Kammer in der zwelten Stage im 
Haufe No. 1081, zwiſchen dem Neuen und Krautmarkt, 
iſt zum iſten October an einzelne Herten ober eine ſtille 
Familie zu vermiethen. | 
— . — 
Bekanntmachungen. 

Preiſe von feinen und leichten Nauchtabacken, aus det 
abrike des Herrn, H. Reimarus in Stralſund, in det 
| 
I 


ieverlage bey L. Hain & Comp. No. 136 am Heumarkt, 


Fein Maracaibo⸗Canaſter . . 2 Kthlr. 
„ Darinas dito in Bley 
und weißem Papier 1 13 Gre 
„Varinas⸗Canaſter in Bley 1 
und blauem Papier „ — 
Oronoco⸗Canaſteeee . — 22 
Canaſter Siegel — 22 
Ei Siegel 0 N Sr in 4 15 * 
4 PW 10 £ 
etit⸗Canaſter No. — 18 
2 dito. e 3 15 [2 
50: Er 10 
dito in blauem Papiere — SE; 
fein Bortorico . » . — FE 


Er Al 1 
per Pfd. mit 10 Procent Rabatt. 
Es wünfht jemand im Stettin einen 4, oder siabel 
8 Hühnerhund, der vor Haäaſen, Hübnera u. & %, 
et leht, gutes Appell hat und par force dieſſlrt 1; 
A kaufen. Wer einen ſolchen Hund abzulaſſen wi le 
kann den Käufer in der Zeitungs⸗Expedltion erfras 
—— wü ˙ A — Eee 


(Geſtohlen.) Es if ein Pflug vom Felde bel Ech, 
berg geſtoblen worden. 855 Ae iſt — G. W. art 
2 Fe ee e 

ezogen werden kann, er ei 
fünf Reichsthalern, welch er, Breiteſtraße No. 275 „ 


Empfang nehmen kann. 8 
(SZiebei eine Beilage.) 


Be 


1 
L 


Dom 


Beilage zu No. 70. der Kdnigl. privileg. Stettiner Zeitung 
8 85 30. Au gu ſi ere 5 hg 


S 


1824. 


* 


kauft oder ins Gebiet der Span. Monarchie einführt, 


Schiff verlieren und auf yo 1 
verurtheilt werden. ers ſollte jedoch, um 
15 „ auf ng iu 
2 die als Unternehmer od 

Ri ausgedehnt werden, 5 6 ſcrift 
ichen Nachrichten der Brittiſchen Commiſſaire zu 
Havanna, . 28. Juli 1822, iſt das Geſetz aber fo 


En über die Verletzung deffelben beauftragt iſt, wes⸗ 


ran intereffirt ift, alle die Augen zudrücken Un⸗ 
23. 
Sclavenhandel habe zwar ſeit dem letzten Monate ab⸗ 


genommen, aber nur, weil Ackerbau und Handel dar: 
nieder \ 


zu unterdrücken. 
auf ada under tene 
u 


mehrere der vornehmſten Portugieſiſchen Beamten 
21 der Afrikaniſchen Käſte als Mitſchuldige verwik⸗ 
10 waren; aus allen insgeſammt aber ging her⸗ 
. daß die Braſilſaniſchen Behörden nicht im Ge⸗ 
ugſten die Stipulariomen mit Portugall beachten. 

Nr aben gemeinſchaftliche Sache mit den Smugg⸗ 
dien gemacht, und, um die Brittiſchen Kreuzer und 
nördlichiſchten Gerichtshoͤfe zu hintergehen, Dertern 
eleduch von der Linie die Namen von füdlich davon 

zg nen. gegeben. Bei dem gerichtlichen Verfahren 

gr das Schiff Conde de Villa For, das mit 172 
genommen wurde, erwies ſich, daß der Gou⸗ 

Biſſao elbe dabei intereſſirt war; 

che Logbuͤcher, nach denen es von 

m nach Cabenda über den Cap Verd reifen 
ile während ſeine eigentliche Beſüimmung doch 
war. Ein Portagieſiſches Schooner / Boot, 


a 


benehmen wird, i 


San Joſe Talaga, der Tochter des vormaligen Gou⸗ 
verneürs Gomes auf Prinzen⸗Inſel zugehörig, der 
noch gegenwaͤrtig Mitglied der dortigen Regierung 
iſt, würde, Abe zu holen, nach Calabar ges 
ſandt. Man kaufte deren 30 und ſegelte damit zu⸗ 
rück. Allein die Reife war langwierig, der Proviant 
fing an auszugehen, fo daß 2 Sclaven taͤglich nur 
1 Mam erhielten. Endlich war Proviant und Waſ⸗ 
fer ganzlich erſchoͤpft, 10 Selavenftarben, und man 
mußte, nachdem man s Wochen in See geweſen, nach 
Calabar zuruͤckkehren, wo die Sclaven, wie man 
leicht denken kann, in dem jammervollſten Zuſtande 
ankamen; denn, außer der beſchraͤnkten Nahrung, 
hatten fie zu ihrem Aufenthalt nur den Naum zwi 
ſchen den Waſſerfaͤſfern und dem e de 7 Zoll, 
gehabt. Die Briniſche Regierung hat daher ſehr 
dringliche Vorſtellungen bei der Por 8 ſchen ger 
macht, allein, wie es ſcheint, ohne befondstniErfoig, 
Es wurden zwar zu den beſtehenden rättäten noch 
einige neue Artikel hinzugefügt, die ungefähr mit de⸗ 
nen uber einſtimmen, in welche die Niederlande get 
willigt haben; ſie find aber noch nicht rauficirt. 
Portügall hatte feinen Widerwillen, den Sclapen⸗ 
handel unterdrücken zu helfen, immer durch die Ver⸗ 
häliniffe Braſiliens zu vertheidigen geſucht. Daher 
ließ Hr. Canning, ſobald ſich Braſilien vom Mutter⸗ 
lande trennte, neue Vorſtellungen in Liſſabon machen, 
indem das Hinderniß, weshalb Portugall den Skla⸗ 
venhandel nicht fuͤdlich, wie noͤrdlich von der Linie 
unſetfagt habe, nun gehoben ſei. Darauf ten 
fehr entſchiedene Gegenerklaͤrungen, ja ſogar die Dros 
ung, ſämmtliche Traktaten mit Großbrittannien aufs 

eben zu wollen, wenn dies auf jenem Verlangen 

befiände: Zugleich hieß es auch: Portugall könne, 
wegen feiner Afrikaniſchen und Aſialiſchen Beſitzun⸗ 
gen, nicht auf den Sclavenhandel verzichten. Wie 
ſich die Braſilianiſche Regierung in dieſer Hinſicht 
| nicht bekannt. Im Jahr 1823 

wurden ge Rio de aneixo allein 28,246 Selaven von 
der Afrikaniſchen Küfte eingeführt, oder eigentlich, 
wenn man die unterwegs Umgekommenen mitrechnet, 
31,240. Auf einem Schiffe ftarben von 42 nicht wer 
niger als 194, in einem andern en in eis“ 
nem dritten 218 von 418 c. In Bahia wurden in 
demfelben Jahre gegen 8000 eingeführt. — Am men 
en Raum nimmt in dem Berichte der Abſchnitt 
rankreich ein, äber deſſen Benehmen bittere Klage 
eführt wird. Unterm 7. April 1923 uͤberfandte Sir 
harles Stuart eine ausfuhrliche Darſtellung, daß die 
Maoßregeln, welche Frankreich traftatenmäßig zur 
Verhütung des Sclavenhandels ergriffen, unzulaͤng⸗ 
lich wären, und, „überall, wo die Franzöſ. Flagge 
erſchiene, die Sclavenhaͤndler geſchützt und ungeſtraft 
ihr Weſen trieben.... Die Franzoͤſ. Regierung 
möge daher eniſcheiden, ob fie als der Beſchaͤtzer jes 
nes Handels angeſehen ſein, oder Aenderungen in 
ihren Geſetzen vornehmen und dieſelben mit denen 
andrer Länder, die bei See, und Kolomal⸗Angelegen⸗ 
heiten haupiſaͤchlich intereſſirt And, in Einklang Drins 


8 


en woſle.“ KHehnliche dringende Vorſtellungen wur 
en wied und unter andern auch angeführt, 
daß der Befehlshaber der Franzöſ. Flotte an der Af⸗ 
rikaniſchen Kuͤſte, Commodore Mauduit du Pleſſis, 
erklart: er habe leine Infruftionen, Franzöſ. Schifie 
zu nehmen, die nicht wirklich Sclaven am Bord haͤt⸗ 
den, wenn fie auch noch To ſehr des Sclavenhandels 
verdächtig waͤren. Im October 1822 antwortete Hr. 
2. Villete, daß die Franzöf. Regierung eben fo viel 
als die Engl. thaͤte, um Sclavenhaͤndler zu endek⸗ 
ken und zu beſtrafen, ſich aber allem Unterſchleif nicht 
vorbeugen ließe; die Maaßregeln, welche man für 
wirkſam gehalten, waren in Kraft geſetzt worden.““ 
Und unterm azſten Nov. 1822 ſchrieb er, indem er 
dem Brittiſchen Boihſchafter den richtigen Empfang 
eines Verzeichniſſes der Schiffe anzeigte, welche in 
den erſten Monaten des Jahres, wie es ſchiene, 
Sclavenhandel getrieben: „Der Boihſchafter (Hr. 
Stuar) würde ſeibſt aus dem Verzeichniß erſehen, 
daß die Franzeſ. Sclavenſchiffe nicht die Mehrzahl 
bildeten. Mehrere wegen Uebertretung der Geſetze 
an Sclavenhandlern ſtafuirte Beiſpiele bewieſen, wie 
ſehr die A genheit Frankreich am Herzen lage. 
Die Bemerküſſgen über die Maaßregeln, welche Eng 
land in Hinſicht der Schiffe eingeſchlagen, die, ohne 
Sclaven am Bord zu haben, doch ihrer Bauart zu⸗ 
ge zum Sclavenhandel beſtimmt zu I ſchienen, 
abe er (Hr. V.) dem Seeminiſter zur Prufung mit⸗ 
getheilt, und es durften demnach weitere Anitaiten 
zur Unterdrückung des Handels gemacht werden.“ 
ch en, x 7 oriſetzung folgt.) 


„ De Boſton, vom 22. Junf. ; ö 
Als ſich Hr. Granville, Agent der Haytiſchen Re⸗ 
gierung, in vergangener Woche auf der Reife von 
biladelphia hierher befand, ſueg er in einem Gaſthofe 
in Neu⸗Braunſchweig ab, um Dafeldft zu Abend zu 
eſſen. Zwiſchen zo und 60 Perſonen fegten ſich zu 
Eiſche, und Hr. Granville war eine derſelben. Es 
traf ſich, daß er neben einen Offizier der Vereinigten 
Staaten zu ſitzen kam, welcher den Rang und Cha⸗ 
kacter feines Nachbars unglücklicherweiſe nicht kaunte, 
und ihn daher mit den Worten anredete: „Mein 
Herr! wiſſen Sie nicht, daß es gegen den Gebrauch 
if, daß weiße Männer mit Schwarzen an einem und 
demſelben Tiſche ſpeiſen?“ r. Granville antwor⸗ 
tete hierauf nicht, und der Offizier ſtand, nachdem er 
dieſe Bemerkung noch auf eine beleidigendere Art 
wiederholt hatte, auf und erklaͤrte, daß er mit keinem 
Neger zufammen eſſen wolle. Hr. Granville bat 
den Offizier zu bleiben, und redete die Geſellſchaft 
ungefahr folgendermaßen an: „Ich höre, daß es wi⸗ 
der den Gebrauch dieſes Landes ſſt, daß weiße Män⸗ 
ner mit warzen an einem und demſelben Tiſche 
fpeiien. Ich bin, meine Herren! ein Fremder aus 
ayti, und der Umſtand, daß ich den Gebrauch gicht 
jannie, muß zo meiner Entſchuldigung dienen.“ So 
gend, ſtand er auf, und mehr als die Kalz der 
uüweſenden, die daſſelbe thaten, erſuchten den Wirth, 
nen andern Tiſch zu decken, damit fie mis jenem 
deren (auf den Hen. Granpilte weiſend) zuſammen 
ſpeiſen könnten. Der Offisier, der das Unarlige feis 
nes A e einſah, bat den Haytier am näͤchſten 
Morgen ſchriftlich um Verzeihung; worauf letzterer 
folgende lakoniſche und hoͤchſt edle Antwort zurück 


Franzoͤf. Geſandte, 


i r £ 
fandse: „Mein Herr! Beleidigungen ſchreide ih in | 


den Sand und Gunſtbezeigungen de 137 


anderer Umſtand verdient bemerkt zu werden: 2 
Hr. Granville den Tiſch zu verlaſſen im Begriffe 
tand, und er auf des Offiziers Schulter ein Cpaulel 
bemerkte, fagte er: „Auch ich bin in meinem Vater“ 
lande ein Offizier, und wenn ich dort wäre, wür 
es ein Theil meiner Pfricht fein, diejenigen Hayller 
zu verhaften, die Fremde durch Inſultirung zu kran 
ken ſuchten.“ 12 2 1 


f Tuͤrkiſche Grenze, vom 6. Auguſt. 
Der Abgeordnete des Schahs von . — mach! 
alle Vorbereitungen zur Rückkehr. Zwiſchen dem 
Divan und dieſem Geſandten herrſcht eine gro 
Kaͤlte, die ſogar ſchon bis gu unzufriedenen Erflärutt 
gen von beiden Seiten geſttegen fein ſoll. Bis jeh 
ft übrigens noch kein gänzlicher Bruch erfolgt. — Der 
0 i ref Guilleminot, befindet ſich 
in Erwartung feiner Andienz beim Großherrn, i. 
Therapia- j . GR r 


non 172. 7 

Die allgemeine Zeitung meldete Die von dem Brit 
tiſchen Agenten in Egnptem: ten lebhaft betriebenen 
Aufforderungen an den Bir König, wegen Abſendung 
der wider die Griechen projeftisten Expedition, haben 
Erfolg gehabt. Es wird nun Eruſt damit. Denn 
nicht nur kreuzt ſchon lange das von Ismail Gibral 
tar befehligte Egyptiſche Geſchwader in der Nahe der 
Peloponnes, fondern es ſind auch auf Candia, Cafe 
und den »benachbarten Inſeln, größtentheils .@ 
Engl. Schiffen, bereits mehrere Abihelungen Eg 
Aiſcher Truppen angelangt, welche der Egyptiſche B“ 
ſehlshaber auf Candia, 0 Paſcha, einſtweilt 
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organiſirt, um nach Ibrahim Paſcha's, des Vice K“ 
nigs Sohn, erfolgter Ankunft ſogleich zu ihrer DM 
ſtimmung abgehen zu konnen. Es heißt, daß d 
Egyptier zu Navarino im ſuͤdlichen Morea landen 
und von dort aus in das Innere der Halb⸗Inſel von 
dringen ſollen. Die Griech. Central Re zierung # | 
von dieſem Plane unterrichtet, und trifft Anſtäll 
zur Pertheidigung, über deren Umfang es uns abel 
an naͤhern Berichten mangelt. 2 
j Pera, vom 9. Juli: 9 

Leider! hat ſich die Peſt, die in Cairo und Alexa 
drien gemwärher, auch in Conſtantinopel eingeſt 
was um ſo mehr zu beklagen iſt, da ſein 14 Tag 
roße Hitze berrſcht. Außerdem erlebten wir @ 
ente wieder eine Feuersbrunſt, die, wahrend ich di 
Zeilen ſchreide, noch fortdäuert. Glücklicher weiſe 
wir in Pera durch den Haſen davon getrennt. 


Vermiſchte Nach richte n. 


Des Koͤnigl. wirkl. Geh. Staats,Miniſters ne 
Freiherrn Stein v. denne 1 Sehe 
des Gebrauchs der Bader, wohlbehalten in 
Kurort Kiſſingen im Königl. Baierſchen Unterm 
kreiſe angekommen, und werden dort noch zum 
brauch der Kur einige Zeit ſich aufhalten. 
Aus Leipzig ſchreibt man: „Der Kön 1 5 18 
Schauſpieler, Hr. Devrient, liegt hier ſeit 9 
August, wo er zuerſt ale Schewa auftreren w 
lebensgefährlich krank. Zwei der geſchickteſten, 
gen Aerzte behandeln ihn, und ſeit dem al. 
zeige ſich einige Hoffnung zum Genefen.“ 
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